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SilitNülmservalismus
U Es scheint, daß man seinem politischen Sprach -

W schätz einen neuen Begriff einfügen muß . Vor
kurzem ist der Begriff „Kulturkonservatismus "

aufgetaucht und hat sogleich einen sehr erheblichen
Widerhall gefunden. Die konservative Partei ist
teils erfreut, teils erbost , und die Liberalen war¬
te» darauf , daß sie bei dem ganzen Hader kon¬
servative Elemente an sich ziehen können .

Diese Bewegung hat Dr . Adolf Grabowsky,
von dem auch der Name „Kulturkonservatismus "

stammt, durch zwei im „Tag " veröffentlichte Ar¬
tikel hervorgerufen . Er bezeichnet damit einen
Neukonservatismus, der aber nicht eine neue
Partei bilden will, der vielmehr gerade im In¬
teresse des Konservatismus diesen mit der mo¬
dernen Kultur zu versöhnen gedenkt . Grabowsky
geht von der Ansicht aus , daß die konservative
Weltanschauung heute unter allen Gebildeten
und Einsichtigen sieghaft um sich greife, indes
der Liberalismus , der sich haltlos an die Masse
und damit an die Demokratie verloren habe,
inlmer mehr an Boden verliere . Man müsse
also annehmen , so argumentiert er weiter , daß
die konservative Partei unerhört wächst , daß
unsere Besten in stürmischen Mengen in ihre
Organisation strömen. Und doch war der offi¬
zielle Konservatismus noch nie so weit von dem
Anschluß an die Gebildeten entfernt , wie heute.
Sehr scharf meint Grabowsky , daß dem Gebil¬
deten, der sich danach sehne , sich konservativ
nennen zu dürfen , das Wort im Munde stecken
bleibe, wenn er sich die heutige konservative
Partei ansehe . Sie hat gar keinen Zusammen¬
hang mehr mit der modernen Kultur , sondern
sucht ihr Heil in Muckerei und Traktätchen. Die
konservative Weltanschauung an sich aber ist der
heutigen Kultur nicht feind, kann ihr nicht feind
sein , denn sie begünstigt gerade die feinste , ge¬
wählteste , menschlichste Kultur . Das ist kein
Konservatismus , so sagt Grabowsky , der Neues
unterdrückt oder ignoriert , sondern das ist einer,
der Neues vor Derpöbelung bewahrt .

Mit anderen Worten : Grabowsky will einen
Konservatismus ohne Reaktion , eine Impfung
des Konservatismus mit liberalen Anschauungen.
Das Heil aber der konservativen Partei liegt
zweifellos in dem sich Loslösen vom Agrarier -
tum, das heute die konservative Partei im Volke
diskreditiert. Vor Jahren konnte sich die kon¬
servative Partei nur dadurch retten , daß sie sich
dem „Bund der Landwirte " ergab . Heute , da
sich die Zeiten gewandelt haben und Industrie
und Handel mächtiger sind als je, muß der Kon¬
servatismus mit allen Kräften fort vom Agrarier -
tum .

Gelingt es dem Konservatismus , sich kultur-
konservativ zu färben , so wird er auch in der
kommenden Reichstagswahl nicht mehr so hoff¬
nungslos dastehen. Hiermit wäre dann zugleich
der Regierung , die das Anwachsen der radikalen
Elemente mit größter Sorge betrachtet, ein we¬
sentlicher Dienst geleistet.

»Kriegsgeschichte
" in der Zngeud -

pstege.
In den Grundsätzen und Ratschlägen für Jugend¬

pflege, die das preußische Kultusministerium heraus -
gegeben hat , befindet sich auch ein bemerkenswerter
Passus über die Kriegsgeschichte , die in Vorträ¬
gen einen wesentlichen Raum einnehmen soll . Es
heißt darin wörtlich: „Kriegsgeschichte verfehlt nament¬
lich dann ihre die Jugend begeisternde Wirkung nie¬
mals, wenn von dem mit wenigen Strichen in großen
Zügen gezeichneten Hintergründe der großen Ereig¬
nisse sich ein Einzelschicksal , ein einzelnes
Ereignis , ein Einzelunternchmen abhebt, das der
Lugend schlicht, aber anschaulich und lebenswahr vor
die Seele gestellt wird . Beispiele: Verteidigung des
Kirchhofs von Beaume la Rolande (nach der Dar¬
stellung von Hönig) , die Kämpfe der deutschen Trup¬
pen in Südwestafn 'ka (bearbeitet durch die kriegs¬
geschichtliche Abteilung I des Großen Generalstabes) ,
Bilder aus dem kleinen Kriege (Teil II des Buches
von Kardinal v . Widdern) und viele-, andere. Auch
aus guten Regimentsgeschichten werden
wirksame Stoffe zu entnehmen sein ; dabei werden den
Brandenburgern mehr die Taten von Angehörigen
des 3. Armeekorps, den Ostpreußen die des 1 . Armee¬
korps anziehen und so fort . Aus der Kultur¬
geschichte sind solche Einzelbilder von besonderem
Werte , aus denen ungesucht der Segen in die Augen
springt, der von der Arbeit einzelner für die Gesamt¬
heit ausgegangen ist. Es versteht sich von selbst , daß
me Zubereitung der Stoffe dem geistigen Stande der
Hörer tunlichst anzupassen ist. Nicht immer wird es
Möglich sein , über einen Gegenstand gleichzeitig vor
lungeren und älteren , vor männlichen und weiblichen
Hörern zu reden. Letzteres gilt namentlich für die
Besprechung mancher Fragen aus der Gesundheitr-
>ehre . Anziehend bei richtiger Behandlung und von
großer erziehlicher Wirkung sind Darstellungen des
Heldentums aus den verschiedenen Gebieten, des
schlichten Heldentums einer in ihrem Berufe sich auf¬
opfernden Krankenpflegerin nicht minder als des
einfachen Soldaten oder des Generals , die ihre Treue
mit dem Blute besiegeln . — Empfohlen wird, der

Jugend möglichst weitgehenden Anteil an der Leitung
der Vereine zu geben und ihr allerlei Aemter im
Vereinsleben zu übertragen . Um das Interesse der
Eltern , Lehrherrn und weiterer Kreise für die Jugend¬
pflege wach zu halten , empfiehlt sich die Abhaltung
von Familienabenden , an denen sich die Jugend durch
Darbietungen beteiligt, Veranstaltung von Turn - und
Spieivorsührungen anläßlich nationaler Feste und der¬
gleichen mehr. Das Interesse an der Vereinigung
wird erhöht, wenn ihre Mitglieder einen, wenn auch
noch so geringen Beitrag zu zahlen haben.

Der erste deslsche »Siedendester".
Ein Flugapparat , der von der allgemeinen Form

der „Ein -" und „Zweidecker " völlig abweicht , wird,
wie uns aus Luftschisferkreisen mitgeteilt wird , von
dem Ingenieur Fiedler gebaut . Es handelt sich
um einen „Siebend eck er "

, der die große Anzahl
seiner Tragflächen zur Sicherung des Fluges verwen¬
det . Der Flugapparat hat eine kreisartige Form ; die
Tragflächen sind zueinander parallel und fächerförmig
angeordnet . Die oberste Tragfläche ist an dem kreis¬
förmigen Gerüst, das aus Stahlröhren besteht , tan¬
gential angebracht. Die Breite einer Tragfläche be¬
trägt 1,6 Meter . Die Gesamtfläche sämtlicher Trag¬
flächen beträgt 28 Quadratmeter , ist also bedeutend
geringer als die Tragfläche der meisten Zweidecker .
Trotzdem soll die übereinander geordnete Lage der
Tragflächen dem Flugapparat eine große Sicherheit
beim Fliegen gewähren . Die kreisrunde Form des
Gestelles schließt eine plötzliche Neigung des Apparats
nach der einen oder anderen Seite völlig aus , sodaß
Abstürze auf diese Art vermieden werden. Ein wei¬
terer Vorteil dieses Flugapparates scheint darin zu
bestehen , daß eine Verwindung der Tragflächen in
der bisherigen Form nicht stattfindet, so daß eine
Brüchigkeit der von den Leinwandsäcken umspannten
Traghölzer nicht eintritt . Außerdem ermöglicht die
Bauart der Tragflächen eine Herstellung aus hohlen
Stahlröhren oder Aluminiumröhren , so daß das Holz
bei diesem Apparat gar nicht zur Verwendung ge¬
langt . Da man annehmen darf, daß die letzten Kata¬
strophen auf Brüche der Holzrippen zurückzuführen
sind , so wird man diesen neuartigen Flugapparaten
mit Interesse entgegensehen. Der Radius seines Kreis¬
gestelles beträgt 314 Meter . Der Sitz des Führers ist
an der untersten Stelle des Flugapparates angebracht.
Das Kreisgestell setzt sich aus zwei gleichgroßen und
konzentrischen Stahlgestellen in Kreisform zusammen,
die voneinander 4 Meter entfernt sind und in Ab¬
ständen von Meter durch Stahlröhren miteinander

Die Erkrankung des Kaisers .
rs . Berlin , 13 . Febr . Der Kaiser muß auf ärztliche

Anordnung auch heute und morgen noch das Bett
hüten . Sein Zustand ist im übrigen erst seit heute
früh fieberfrei.

Dazu erhalten wir noch folgenden Drahtbericht:
a . Berlin , 13 . Febr . Der Kaiser wird , wie ich

höre, noch diese Woche das Zimmer hüten müssen .
Jedoch nimmt man bestimmt an , daß die Erkältung
Samstag völlig geschwunden ist, so daß der Kaiser
an dem Abend der Aufführung der neu einstudierten
„Zauberflöte" im König! . Opernhause wird beiwohnen
können .

Eine Rede des Prinzen Heinrich.
Berlin , 13. Febr . Den Blättern zufolge hat Prinz

Heinrich von Preußen auf dem Kommers ehemaliger
Angehöriger des 3S . Infanterieregiments , dessen Chef
der Prinz ist, eine Ansprache gehalten, in welcher er
erklärte: Das Erscheinen der Teilnehmer ist um so
erfreulicher, als wir in einer überaus schweren und
ernsten Zeit leben . Trotz eines 40jährigen Friedens
erfreut sich Deutschland nach außen einer von allen
Seiten beachteten Machtstellung. Ist somit kein An¬
laß vorhanden, den äußeren Feind, die Neider Deutsch¬
lands in aller Welt, zu fürchten, so haben wir doch
alle Veranlassung, um so wachsamer zu sein und uns
alte und junge Soldaten um den Kaiser zu scharen im
Kampfe gegen den immer drohender
werdenden inneren Feind . Wir sind weit
davon entfernt , irgend jemanden seine politische Mei¬
nung zu verargen . Wenn aber der Boden des Ge¬
setzes verlassen wird , so hat jeder die Pflicht, die
Obrigkeit zu unterstützen. Die beste Stütze ist und
bleibt die Armee. — Ein authentischer Text der Rede
liegt noch nicht vor .

Ein entthronter Sultan .
London, 13. Febr . Zu der Entthronung des Sul¬

tans in Riouw auf der Inselgruppe Lingvo wird dem
Reuterschen Bureau aus Batavia gemeldet, daß der
Sultan und sein Sohn insgeheim gegen die hollän¬
dische Regierung arbeiteten ; sie weigerten sich ferner,
die holländische Flagge zu hissen, und da wiederholte
Warnungen nichts nützten, entsandte die holländische
Regierung zwei Kriegsschiffe nach Riouw , die den
Sultan entthronten und nach Singapur brachten. In
Riouw wurde eine holländische Verwaltung eingerich¬
tet. Die Lage ist ruhig.

Die Velobill .
vi . London, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht.) Das

groß« politische Ereignis dieser Woche ist die Ein¬
bringung der Veto - Bill ins Unterhaus . Die
1 . Lesung der Bill wird Montag beginnen.

verbunden sind. Der Flugapparat hat also ungefähr
die Gestalt einer Trommel. Es wird eine zwei¬
flügelige Schraube von 1,5 Meter Durchmesser und
ein 30 L8 -Motor zur Verwendung gelangen.

VerMMchmgdes Scherkrechls .
Wie wir erfahren , fanden vom 7. bis 9 . Februar

im Reichsjustizamt unter dem Vorsitz des Ministerial¬
direktors Dr . Hoffman» Verhandlungen zwischen
Vertretern der beteiligten Ressorts und unter Hinzu¬
ziehung einer Anzahl von Sachverständigen statt , die
sich auf Vorschläge zur Schaffung eines
internationale n einheitlichen Scheck¬
rechts und eines internationalen Wechsel¬
rechts bezogen . Das Ergebnis war , daß die Haa¬
ger Entwürfe als eine sehr geeignete Grundlage für
den Beitritt Deutschlands zum internatio¬
nalen Wechselrecht erachtet wurden , und nur zu
einigen Punkten wurden entsprechende Abänderungen
vorgeschlagen . Die Fragebogen der niederländischen
Regierung über Vereinheitlichung des Scheckrechts
wurden gleichfalls durchgesprochen . Die Sachverstän¬
digen kamen dahin überein , daß sich die Bestim¬
mungen des neuen deutschen Scheckgesetzes
bisher bewährt hätten, namentlich auch die
Einführung des Verrechnungsschecks , bei dem nur die
Frage des Protestes einer genaueren Durchbildung
bedürfe. Es wurde deshalb empfohlen, den Frage¬
bogen nach Maßgabe des geltenden deutschen Scheck¬
rechts zu beantworten. An den Verhandlungen nah¬
men Vertreter des Reichsjustizamts, des Reichsamts
des Innern , der Reichsbank , sowie des preußischen
Handels- und Justizministeriums teil . Als Sach¬
verständige waren Kommerzienrat Dr . Bamberger ,
Direktor -Dr . Brosien, Wirkt. Geh. Rat Professor
Dr . Brunner , Justizrat Professor Dr . Crüger , Ar¬
thur Fischet (Firma Mendelssohn L Co .) , Regierungs¬
assessor Gennes , Dr . Haas (Bankhaus Merck, Fink
L Cie .) , Wirkl. Legationsrat a . D . Professor Dr.
Helfferich , Justizrat Dr . Kielmeyer, Justizrat Alfred
Meyer, Kammergerichtsrat Dr . Meyer , Kommerzien¬
rat Max Richter , Geh . Justizrat Professor Dr. Rießer ,
Dr . Salomonsohn (Diskonto-Gesellschaft ) , Richard
Schmidt (Firma Hammer L Schmidt) und Senator
I . Strandes anwesend.

Rundschau.
Die farbige Bevölkerung unserer Kolonien .
Zum ersten Male wieder seit längerer Zeit werden

ausführliche Angaben über die farbigen Bevölkerungs¬
bestände in den einzelnen Schutzgebieten veröffentlicht.

Baumwoll -Spekulation .
vi . London, 13 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) In

dem Baumwolle erzeugenden Süden der Vereinigten
Staaten von Nordamerika wurde durch eine Mit¬
teilung des früheren Ministers des Innern , der -kürz¬
lich zum Gouverneur ernannt wurde, ungeheures
Aufsehen erregt. Der Gouverneur teilte mit, daß ein
Komplott geschmiedet sei , die Baum¬
wollernte völlig zu zerstören . MHrsre
Spekulanten wollen Tausende der die Baumwoll¬
ernte zerstörenden Raupen einführen, um die von
diesen noch nicht heimgesuchten Staaten zu über¬
schwemmen . Sie wollen zuvor die Baumwolle der
Oktoberernte aufkaufen und diese dann zu Riesen-
preisen losschlagen , wenn das Fehlschlagen der Ernte
bekannt geworden ist .

Die Pest in China .
Berlin , 13. Febr . Nach dem letzten amtlichen Tele¬

gramm des Gouvernements in Kiautschau und
Tsingtau ist das Schutzgebiet pestfrei . Aus
Tschifu waren nach Tsingtau 200, aus der Provinz
Schantung 250 Todesfälle gemeldet. Diese Angaben
stammten von den im Innern der Provinz lebenden
Europäern . Somit hat die militärische Absperrung
des Schutzgebietes und die Ueberwachung der Grenze
des Schutzgebietes seitens der chinesischen Land¬
bevölkerung unter Leitung des deutschen Bezirks¬
arztes die erhoffte Wirkung gehabt . Zur militärischen
Absperrung, die an die Besatzung große Anforde¬
rungen stellt, werden von den Offizieren und Mann¬
schaften, die am 22 . Februar mit dem Dampfer
„Neckar" die Heimreise antreten sollten, 2 Offiziere
und 288 Mann in Tsingtau Zurückbleiben , um nicht
zu sehr auf die Neuangekommenen jungen Mann¬
schaften, die sich hier eingewöhnen sollen, angewie¬
sen zu sein . — Im ostasiatischen Marinedepartement
von Peking findet ein Personalwechsel vorläufig nicht
statt. Auch bei diesem Marineteil sind bisher Pest -
sälle nicht vorgekommen.

Ein gefährlicher Irrsinniger .
Gladbeck. 13. Febr . Es ist jetzt festgestellt , daß der

im Jndustriebezirk berüchtigte, aus der Irrenanstalt
Münster entsprungene Räuber Stratma nn den
Ueberfall auf den 180 000 -tt -Transport der fis¬
kalischen Zeche verübt und auch dis Schüsse auf die
Begleiter abgegeben hat. Drei Verwandte des Räu¬
bers wurden unter dem Verdachte der Mittäter¬
schaft verhaftet. Wenn sie auch noch nichts gestanden
haben, so haben sie doch zugegeben, von dem Ueber¬
fall gewußt zu haben .

In Togo wird sie mit 931 327 angegeben, wobei
aber zu einem großen Teile nur Schätzungen zu¬
grunde gelegt sind . Diese Ziffer entspricht ungefähr
den Annahmen der letzten Jahre oder ist wenig ge¬
ringer als diese. Die farbige Gesamtbevölkerung
Kameruns soll 2 300 329 betragen. Naturgemäß
basiert auch diese Zahl zum größten Teil auf Schätzun¬
gen. Wo aber im Jahre 1909 Zählungen vorgenom-
men worden sind , da decken sie sich allgemein mit
unseren bisherigen Annahmen. In Südwest -
afrika wurden, abgesehen von OvambolanL und
Caprivizipfel, Anfang 1910 gezählt rund 20 000 He¬
reros , 18 613 Bergdamaras , 13858 Namcm, 5090
Mischlinge, 4858 Buschleute , 3345 Ooambos , 2581 Kap-
jungen, 600 sonstige. In Ostafrika schwanken die
Ergebnisse der Schätzungen zwischen 6 und 9
Millionen Farbigen . Zum erstenmal seit langen
Jahren erhalten wir eine Tafel der indischen Bevöl¬
kerung nach Wohnsitz , Beruf und Konfession . Unser
Schutzgebiet nährt 6748 Inder , also doppelt so viel
Inder wie Weiße, 3500 Männer und 3250 Frauen
und Kinder ( ! !) . Von den Männern sind 2300 Kauf¬
leute und 1200 Handwerker und Gewerbetreibende.
Ziffern für den Bestand der farbigen Eingeborenen
m Neuguinea fehlen auch diesmal : ebenso
bezüglich der Ostkarolinen und Marschallinseln. In den
Westkarolinen mit Palau - und Maria¬
nen - Inseln wurden 16 746 Karoliner und rund 2000
Chamorros gezählt. Die eingeborene samoanische
Bevölkerung wird nach den Ergebnissen der Zählung
vom 1 . Oktober 1906 mit rund 33 500 angegeben.

Der Papst und die deutschen Professoren .
Die Stellung des Papstes zu dem Schreiben der

deutschen Professoren über den Modernisteneid wird
in Rom verschieden beurteilt. In den vatikanischen
Kreisen spricht man davon, der Papst werde sein«
Meinung über die Briese der Professoren der theolo¬
gischen Fakultäten von Münster, Bonn und Breslau
in einem offenen , an einen deutschen Kir -
chenfürsten gerichteten Schreiben bekun¬
den . Nach dem „Corriere d'Jtalia " hat man die Er¬
klärungen der Professoren bei der Kurie entsprechend
den bischöflichen Berichten zum Guten ausgelegt . Die
Befriedigung des Papstes über die Wendung der
Dinge solle in seinem Antwortschreiben zum Ausdruck
kommen . Damit falle auch der letzte Zwischenfall, der
zwischen dem Vatikan und Deutschland geschaffen sei ,
in sich zusammen.
Atlcniaksplan gegen König Mkkor Emanuel ?

Zwei gefährliche Anarchisten , die nach Verübung
mehrfacher strafbarer Handlungen aus Meran ent¬
flohen waren , sind binnen wenigen Tagen verhaftet
worden . Bei der Gerichtsbehörde in Meran soll man
sichere Beweise dafür haben, daß die beiden Anarchi¬
sten auf Rechnung und Kosten einer geheimen Gesell¬
schaft sich von Meran nach Italien begeben wollten,
um ein Attentat auf König Viktor Ema¬
nuel zu verüben . Der eine Anarchist. Franz
Zarel , wurde in Bozen, der andere, August Dole -
schal , in Riva verhaftet.

Ein Aufruf des jungen Garibaldi .
Die republikanische römische Presse veröffentlicht

einen pathetischen Aufruf des jungen Ricciotti
Garibaldi an die Garibaldmer , sich für einen
Freischarenzug nach Albanien bereit zu
halten . Albanien ersehne mit ihrer Hilfe die Be¬
freiung vom Türkenjoche . „Das bevorstehende
Frühjahr "

, so schließt das Manifest, „möge unsere
prächtige Jugend im Zeichen des unbesiegbaren Rot¬
hemdes von neuem jenseits der Adria finden, um dis
albanesischen Brüder und das heilige Rattonalitäten¬
prinzip zu verteidigen.

"
Demgegenüber meldet ein Telegramm aus Rom :

Die Blättermeldung , daß in Italien Freiwillige für
Albanien angeworben worden seien, ist vollkom¬
men unbegründet . Uebrigens würde die italie¬
nische Regierung, getreu ihren internationalen Ver¬
pflichtungen, jedenderartigenVersuchohne
weiteres verhindern .

Mische WM.
Aus den Parteien .

Freiburg . 13. Febr . Die Nachricht , daß Professor
v . Schulze - Gävernitz die Kandidatur für den
5 . badischen Reichstagswahlkreis angenommen habe,
ist laut „Bad. Landesb.

"
falsch . Richtig ist, daß Herrn

v . Schulze -Gävernitz von der Fortschrittlichen Volks¬
partei die Kandidatur angetragen ist. Herr v. Schulze-
Gävernitz hat sich Bedenkzeit ausgebeten und bis
zum heutigen Tage eine definitive Antwort noch nicht
erteilt.

Was in der Well vorgehl.
Deutsche Südpolarexpeditton. Die deutsche Süd -

polarexpedition tritt am 2 . Mai ihre Ausreise von
Hamburg aus an. Die Kosten des Unternehmens
werden auf 1400 000 -.lt geschätzt , die zum Teil durch
eine Lotterie sichergestellt sind . Der hamburgische
Staat beantragte einen Beitrag von 20 000 zu den
Kosten der Expeditton .

Sardische Blutrache. Das Ende einer sardischen
Blutrache wurde vor einigen Tagen in Santa Teresa
di Callura mit einer eigenartigen Feier bekräftigt.
Auf Sardinien pflanzen sich die Fälle von Blutrache
jahrhundertelang fort , dennoch gelingt es hie und da,
eine beizulegen . Zu der neulich erfolgten Aussöhnung
erschienen über tausend Personen, der Bürgermeister
und der Pfarrer hielten Ansprachen . Die Häupter der
beiden streitenden Familien, Cavaliere Eardi und
Rechtsanwalt Orecchioni» umarmten sich gerührt . Aus
ganz Sardinien liefen beim Bürgermeister Glück-Sle heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seilen.

veMdeiMiM tlex .MMer M !kM "
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet .



Wunschtelegramme ein . Nach der Feier fand ein Fest¬
mahl statt. Diese Aussöhnungen gelten für heilig und
unantastbar .

Siebentausend Gäste bei einer Taufe . Die Taufe
des Sohnes und Erben des Earl Fritzwilliam wurde
auf dem Schloß Wentworth Woodhouse in Porkshir«
in einer an die Feudalzeit der englischen Barone erin¬
nernden, großartigen Weise gefeiert. Seit 71 Jahren
war den Fritzwilliams kein direkter männlicher Erbe
geboren. Der Earl und seine bildschöne junge Ge¬
mahlin luden das ganze Land ringsum zur Freuden¬
feier ein . Siebentausend Gäste wurden in dem Schloß
fürstlich bewirtet. Ein Preisstier des Earls wurde im
Park am Spieß gebraten , und zweitausend Gallonen
Bier tränkten die Durstigen. Am Abend sahen siebzig¬
tausend Menschen im Park den Feuerwerken zu .

Line Sparkünstlerin , und zwar eine, die es noch
besser konnte als die in England verstorbene Frau
eines Trambahnangestellten , von der wir kürzlich be¬
richteten , ist jetzt in Bamberg gestorben. Es ist die
81jährige Witwe des vor wenigen Tagen verstorbenen
früheren Bahnhossvorstandes Enzler in Lichtenfels .
Die Frau , die seit ihrem 38 . Lebensjahr erblindet ist,
hatte mit ihrer Wirtschafterin ausgemacht, täglich

nicht mehr als 76 Pfennig gemeinsam zu verbrauchen
und hat jetzt eine halbe Million hinterlassen. Der
größte Teil des Geldes geht an die katholische Kirche .
Die Erblasserin hat jedoch auch bedürftige bayerische
Bahnbeamte mit einem Legat und auch die Blinden¬
anstalt mit einer Zuweisung bedacht.

Aus öaöen.
Hofberichi .

Karlsruhe , 13 . Febr . Ihre Königl. Hoheiten die
Großherzogin und die Großherzogi n
Luise besuchten gestern vormittag den Gottesdienst
in der Schloßkirche . — Se . Königl. Hoheit der Gro ß-
herzog hörte heute die Vorträge der Geh. Räte
Dr . v . Nicolai und Dr . Frhrn . v . Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht, den Landgerichtssekretär Albert Walz in
Offenburg zum Bureauvorsteher beim Landgericht
Ofsenburg zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde der
Erste Lehrer (Oberlehrer) Albert Wenk an der
Volksschule in Nallingen zum Schulleiter mit der
Amtsbezeichnung „Rektor" ernannt .

Sein« Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dem Postsekretär David Rath
in Gernsbach das Berdienstkreuz vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts ist Gerichtsassessor Friedrich Fischer aus
Heidelberg als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Phi¬
lippsburg mit dem Wohnsitz in Philippsburg zuge¬
lassen worden.

Gestorben: Am 12. Januar 1911 der kakhvl. Pfarrer
Augustin Loos in Gerichtstetten. (Karlsr . Ztg .)

Ernennungen . Versetzungen, Zuruhefetzungea rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen h bis S
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aas den» Bereiche de» Großh . Ministern»« « Le»
Großh . Haufe » und der auswärtige« Angelegenheiten.

Staatseisenbahnverivaltung.
Ernannt : zum Bureauasfistenten : Kanzleiaffistent

Karl König in Kehl .
Etatmäßig angestellt: als Wagenrevident : Wagru -

wärter Joseph Burgert in Karlsruhe ; die Schaff¬
ner : Eugen Brack in Freiburg , Heinrich Macken¬
sen in Freiburg .

Versetzt : Bureauassistent Emil Schweigert in
Bühl nach Villingen ; die Eisenbahnasststenten: Emil
Sanier in Schlierbach nach Steinbach Karl
Matheis in Konstanz nach Stockach Hugo Schech -
ter in Rheinau nach Ottersweier , Wilhelm Hoff¬
man n in Basel nach Schopfheim, Karl Deninger
in Basel nach Singen : Eisenbahngehilfe Otto Lang
in Gengenbach nach Bühl ; di« Bureaugehilfen : Karl
En kr ich in Waghäusel nach Haßmersheim , Erkard
Diehl in Lörrach-Stetten nach Gerlachsheim, Karl
Ehret in Lahr -Stadt nach Wokfach Christian
Gramm in Mannheim nach Walldürn , Wilhelm
Gaukel in Walldürn nach Mannheim , Leopold
Kunz in Mannheim nach Lörrach Joseph Fal -
lert in Achern nach Bühl ; Wagenrevident Wil¬
helm Fautz in Radolfzell nach Offenbur« : Rotten¬
führer Albert Völker in Karlsruhe nach Durlach.

Zuruhegesetzt : Reserveführer Karl Hackerin Karls¬
ruhe , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit:
Bahnwärter Friedrich Walter auf Wartstation 13

Theater und Musik.
ch. Das hofkheaier in Meiningen wird heute eine

bemerkenswerte deutsche Uraufführung bringen : „Der
Diener des Hauses" von Kennedy. Im Mittelpunkt
des Stückes steht eine Art von moderner Chriftus -
oestalt, wie dies schon in dem kürzlich ausaesühtten
Jörome Jeromeschen Stück „Der Fremde " der Fall
war , wie sie aber in diesem alleren englischen Werke
kraftvoller hervortreten soll.

ch. Der Leibgardist. Im Deutschen Volkstheater in
Wien fand die deutsche Uraufführung von Franz Mol-
nars „Leibgardist" mit starkem Erfolg statt. Es ist
die Komödie, in der ein Schauspieler, als Garde¬
ossizier verkleidet, die Treue seiner eigenen Frau , die
selber Schauspielerin ist, auf die Probe stellt . Der
alte Stoff ist neu gewendet und mit manchem buntem
Flicken geziert, ohne freilich dadurch haltbarer gewor¬
den zu sein . An Wortwitz steht der „Üeibgardist" dem
„Teufel "nach , ist aber an komischen Situationen und
boshaften Beobachtungen reicher. Gut gezeichnet ist,
lt . „Frkf . Ztg .

"
, die nie verlegene Verlogenheit der

Schauspielerin und das ganze Um und Auf eines
Komödiantenhaushaltes . Aus der Versuchungsszene
sind geschickte Wirkungen herausgeholt . Am besten
aber ist doch der dritte Akt mit der Entwirrung und
der guten Schlußpointe : „Was alles hätte ich ihr erst
glauben müssen , wenn sie mich mit einem anderen be¬
trogen hätte, als mit mir selbst.

"
m . Der Skernsche Gesangverein in Berlin , der seit

längerer Zeit unter häufigem Dirigentenwechsel zu
leiden hatte, hat seine Auflösung beschlossen. Der
Verein bestand seit dem Jahre 1847.

m. Personalien . In dem Befinden des kürzlich er¬
krankten Komponisten Vincent D'Jnkq ist heute nacht
eine besorgniserregende Verschlimmerung eingetreten .

der Meckesheim —Jagstselder Bahn , auf Ansuchen ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben: Bahnwärter Jakob Herzog auf Wart¬
station 38 der Rheintalbahn .
Aus dem Bereiche de» Großh . Ministeriums der

3uMz. des Kultus und Unterrichts.
Versetzt : Aufseher Ludwig Mechler beim Landes¬

gefängnis Mannheim zum Amtsgefängnis -Schloß
daselbst .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Tunern.
Zugeteilt : die nichtetatmähiaen Revisionsgehilsen:

Matthäus Limberger in Stockach dem Bezirks¬
amt Ueberlingen, Emil Beiz in Freiburg dem Be¬
zirksamt Ettenheim.

Beamteneigenschaft verliehen: dem Bezirksbau¬
kontrolleur August Scherer in Villingen.

Gekündigt: dem Schutzmann Ludwig Gärtner
in Mannheim .

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen: der Rosa Feu -

rer , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt Jlle -
nau , der Anna Seifrieb , Oberwärterin bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.

Entlassen (auf Ansuchen ) : die Wärterin Anna
Kienzle bei der Heil- und Pflegeanftalt Pforz¬
heim.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Zoll- und Steuerverwaltung .

Etatmäßig angestellt: der Hilfsaufseher Hermann
Meng in Mannheim als Niederlageaufseher.

Versetzt : die Grenzaufseher : Albert Wasmer in
Günzgen nach Ebringen , Emil Rutschmann in
Ebringen , unter Zurücknahme seiner Versetzung nach
Wiechs , nach Eünzgen .

Uebe«tragen : dem Grenzaufseher a . D . Joh . Ambros
Eifer in Lörrach die Steuereinnehmerei Ubstadt .

Zuruhegesetzt: der Steuereinnehmer Joh . Kern in
Teningrn . (Krlsr . Ztg .)

Karlsruhe , 13. Febr . Im Jahre 1910 wurden im
Großherzogtum Baden von den Amtskassen an die
Familien der zu Friedensübungen einge -
zogenen Mannschaften des Beurlaubtenstan¬
des Unterstützungen im Gesamtbettag von 93 560 -4t
45 L ausbezahit . Diese Unterstützungen werden der
badischen Staatskasse aus Reichsfonds erstattet.

: : Karlsruhe . 13 . Febr . Die Sektton Karlsruhe
des bad . Schwarzwaldvereins hat den Be¬
richt über die Vereinstätigkeit im Jahre 1910 erschei¬
nen lassen . Die Mitgliederzahl ist von 1378 auf 1443
gestiegen . Der Verein hat eine Reihe Sitzbänke neu
aufstellen und Wegweiser und Pfeile neu anbringen
lassen . Das Kartenwerk ist vollendet und umfaßt 11
Karten . Der Kaffendericht bilanziert mit 14 588 -4t
45

Karlsruhe , 13. Febr . Die „Karlsr . Ztg.
" schreibt :

Vielfach laut gewordene Klagen über zu hohe
Einschätzung und Steuerveranlagung
der Rebgrundstück « gaben Veranlassung zu Er¬
hebungen. Diese bestätigen, daß in einzelne» Bezirken
in der Tat die Kaufpreise für Rebgrundstücke infolge
der Mißjahre gesunken sind . Wenn auch zu hoffen
steht , daß dies nur eine vorübergehende Erscheinung
sein wird , so soll doch gemäß Weisung der Zoll - und
Steuecdirektton der Frag « der anderweitigen Veran¬
lagung solcher Rebgrundstückebeim nächsten Ab - und
Zuschreiben besondere Aufmerksamkeit geschenkt und
den dahingehenden Anregungen der Beteiligten, so¬
weit sie sich als begründet erweisen, innerhalb der
gesetzlichen Grenzen tunlichst entgegengekommen wer¬
den . Dabei werden angesichts der erfahrungsgemäß
außerordentlich schwankenden Preisverhältniffe dieser
Kulturart allerdings nicht die Durchschnittspreise aus
einer bestimmten kürzeren Zeitperiode, also jedenfalls
nicht lediglich die der allerletzten Jahre zugrunde gelegt
werden können sondern es wird bei der Schätzung,
die übrigens nicht nur aus Antr«q der Steuerpflich¬
tigen, sondern auch von Amts wegen auf Anregung
der Gemeinde oder des Schatzungsrats vorgenommen
werden soll, etwas mchr als sonst dem freien Ermessen
Raum gelassen werden muffen.

Linkenheim, 12. Febr. Heute sprach im Arb ei¬
terbildungsverein der Verbandsvorsitzende
Rechtsanwalt Otto Heinsheimer - Karlsruhe über
„Ziele und Bestrebungen der Arbeiterbildungsvereine "
mit großem Beifall. Der Vortrag war recht gut besucht.

-n. Heidelberg, 13. Febr. Am 19. ds . Mts . findet
hier der Gautag der Oberrheinischen Ortsgruppen
des Alldeutschen Verbandes statt. Auf der
Tagesordnung steht u . a. ein Vortrag von Dr . Fell-
ineth : „Der Kampf um die Reichsangehörigkeit" . —
Am Samstag fand der erste städt . Masken¬
ball statt, an dem , da die Stadt Festgeberin war ,
der Oberbürgermeister, die Bürgermeister und fast
sämtliche Stadträte teilnahmen. Der Maskenball
stellte ein Rosenfest dar : zu diesem Zweck waren samt-

Kleines ffeuilleloa.
Privakpokizei. Die amerikanische Presse beschäftigt

sich in letzter Zeit sehr viel mit der Tatsache , daß die
öffentliche Polizei der neuen Welt noch nicht im ent¬
ferntesten imstande ist, die begangenen schweren De¬
likte zu sühnen. Nach einer Berechnung der Zeitung
„World to Day" gibt es deren allerdings genügen^:
jedes Jahr bringt in den Vereinigten Staaten allem
nicht weniger als 10000 Mordtaten ; das sind also
200 in der Woche oder 30 an jedem Tag . Von den
10000 Mördern werden nur 1000 vom Arme der
irdischen Gerechtigkeit , d. i. der Polizei, erellt, die
anderen 9000 entkommen dank dem Versagen der
staatlichen und städtischen Polizeiorgane . Dieser
Uebelstand hat einige von den Leuten, die besonders
auf der Hut vor Mord - und Raubanschlägen sein
muffen , wie z. B . Herrn Rockefeller, dazu gebracht,
für ihre eigenen Zwecke sich eine Schar von Wächtern
zu hatte« . Nun find aber auch eine Reihe von Leu¬
ten , die nicht gerade den obersten „Vierhundert " an¬
gehören, in Kongressen zusammengetreten, um ver¬
schiedene Kategorien von Prwatpolizei zum Selbst¬
schutz einzurichten. Es wurden dazu große Kapi¬
talien zusammengebracht und tatkräftige Leute als
Managers ausgesucht. So arbeiten denn heute bereits
verschiedene Privatpolizeigruppen : es gibt eine Ju¬
welen- und Schmuckpolizei , die die grichen Geschäfte
zu überwachen hat, eine Bahnpolizei für Verbrechen
auf der Eisenbahn, eine andere Kategorie für solche
Verbrechen, die an den Frauen der reicheren Stände
verübt werden,- sodann eine Polizei gegen Wohnungs¬
räuber . Eine spezielle Truppe haben sich ferner die
Wurstwaren - und Delikatessenhändler geleistet .

liche Räume der Stadthalle prachtvoll mit roten Rosen
geschmückt. Die Preisverteilung war wie folgt:
1 . Centaur : 2. Freiburger Brezel : 3. Rosenkorb: 4 .
Rodelheil: 5 . Kater ; 6. Die Sünde : 7 . Mann im
Mond : 8. Midinette : 9. Tolstoi. — Samstag nacht
entstand in einer Wirtschaft eine Schlägerei zwi¬
schen vier Arbeitern und einem Italiener . Der letztere
erhielt später auf der Straße einen Messerstich und
mußte ins akademische Krankenhaus gebracht werden.

Mannheim , 13 . Febr . Die Krankenkasse für
städtische Beamte im Großherzogtum Baden
hat am 1 . Januar 1911 ihre Tätigkeit ausgenommen.
Die Kaffe hat die Genehmigung Großh . Ministeriums
des Innern erhalten und Sitz in Mannheim . Als
Mitglieder können nur Beamte der badischen Städte¬
ordnungsstädte ausgenommen werden. Zurzett zählt
die Kasse bereits 220 Mitglieder und es ist zu erwar¬
ten, daß diese Zahl sich in Bälde weiter erhöht. Die
Gründung ist erfolgt, um den Beamten , welche reichs¬
gesetzlich nicht versicherungspslichtig sind, die Möglich¬
keit zu geben, sich für Krankheitsfälle zu versichern ,
namentlich aber hat sie die Versicherung auch auf die
Familienangehörigen ausgedehnt. Bei Bemessung
der Beiträge ist das soziale Moment stark berücksichtigt
worden. Sie bettagen für ledige Mitglieder jährlich
18 Mark und für Mitglieder mit Familienangehörigen
ohne Unterschied auf deren Zahl 36 Mark . Die Kaffe
gewährt ihren Mitgliedern zwei Drittel der erwach¬
senen Kosten für Arzt , Arznei ufw . und die Hälfte für
die Verpflegung in Krankenhäusern . Diese Lei¬
stungen müssen sich aber in bestimmten Höchstgrenzen
halten . Ein besonderer Vorzug ist es, daß die Ver¬
sicherten an keinerlei Vorschriften bezüglich der Arzt¬
wahl usw . gebunden sind, so daß das Verhältnis des
Kranken zu seinem Arzt durch die Zugehörigkeit zur
Kasse nicht geändert wird . Wie aus diesen kurzen
Andeutungen hervorgeht, sind in den Satzungen viel¬
fach neue Wege eingeschlagen worden . Man wird
mit Interesse den Ergebnissen entgegensehen dürfen.

Mannheim . 13. Febr . In der großen Schalterhalle
des Postamts 1 befindet sich von heute ab ein Auto¬
mat zur Auflieferung frankierter Einschreibbriefe
gegen Einzelquittungen . Ein links neben der Türe
angebrachtes Schild enthält die Anweisung für die
Benutzung des Apparats durch das Publikum . Der
Automat wird ohne Zweifel zur Enüastung der
Schalterstellen und zur Beschleunigung der Abferti¬
gung des Publikums beittagen . — Eine schwere
Keilerei entstand am Samstag obend in der Wirt¬
schaft von Feuerstein in der Neckarvorstadt durch
einen ungeberdigen Gast, den 37 Jahre alten Tag -
löhner Jakob Herweck , der an die frische Lust
befördert werden sollte . Der 32 Jahre alle verhei¬
ratet« Hafenarbeiter August Wieland , der dem
Wirte Beistand leistete , erhielt von Herweck einen
Dolchstich in den linken Oberarm . Wütend er¬
griff dann Wieland ein Glas und schlug so lange auf
seinen Gegner ein, bis er nur noch den Henkel des
Glases in der Hand hatte. Dann wurden Herweck
und Wieland ins Krankenhaus gebracht.

: : Villingen, 12 . Febr . Am Außenbau fettig, er¬
hebt sich das neue Krankenhaus und macht ,
trotzdem es im Talgrund steht , einen trefflichen Ein¬
druck. Zurzeit werden die Kessel für Dampfheizung
usw . aufgestellt.

de . Sk. Georgen, 13. Febr . Ein Personen¬
kraftwagen wird im Frühjahr d«n Verkehr von
hier und den umliegenden Orten mit der Kreisstadt
Mllingen vermitteln .

Aeudenmge » -er Amls-
bezelchmllgea.

Man schreibt uns :
In badischen Blättern ist der Wunsch nach Verein¬

heitlichung des Titelwesens der Ingenieure sämtlicher
Bundesstaaten ausgesprochen worden. Es wurde da¬
rauf hingewiefen, daß in Preußen der Titel „Bau¬
inspektor" durch Königlichen Erlaß bei den verschie-
dcnen Dienststellen (Land -, Kreis- , Wasser-, Ma¬
schinen -, Hafen- , Meliorations - , Militär - und Eisen-
vahninspektionen) wegfällt und die betreffenden Stel¬
len die Bezeichnung „Amt" führen, also z. B . Eifen-
bahnbetriebsamt , Eisenbahnwerkstättrnamt . Die
Dienstvorstände erholten die Bezeichnung „Regie¬
rungsbaumeister " bis ihnen nach etwa 10
Jahren etatmäßiger Anstellung die Amtsbezeichnung
„Vaurat " verliehen wird . Die gleich« Verordnung
hat auch für die Dienststellen der preußisch -hessischen
Eisenbahngemeinschaft in Hessen Gültigkeit. Die
Reihenfolge der Titel ist jetzt Regierungsbauführer ,
Regierungsbaumeister und Regierungs - und -Baurat .
In Baden erhalten die gleichen Beamten die fol¬
genden Titel : Bau - oder Jngenieurpraktikant , Re-
aierungsbaumeister , Wasserbau-, Kultur - , Bahnbau -,
Maschinen- , Hochbau i ns p e k t o r . Dann Ober¬
ingenieur bei der Eisenbahnverwaltung und Oberbau¬
inspektor bei der Wasser - und Straßenbau - und Hoch¬
bauverwaltung , schließlich nach vielen Dienstjahren
noch den Titel Baurat . Ferner sei bemerkt, daß bei
Verleihung des Titels „Baurat " geltend gemacht
werde, daß dann die Unterscheidung gegenüber den
Mitgliedern der Kollegialmittelstellen verloren gehe .
Die Unterscheidung ist gar nicht nötig und besteht z.
B . bei der preußisch-hessischen Ersenbahnverwaltung
auch nicht . Die Dienstvorstände der Bezirksstellen
erhalten sogar den gleichen Höchstgehalt von 7200 -4t
wie die Mitglieder des Zentralamts und der Direk¬
tionen , während sie in Baden nur einen Höchstgehalt
von 6400 -4t , die Mitglieder von Kollegialmittelstellen
aber 7400 -4t beziehen .

In Baden will man außer diesem Unterschied im
Gehalt auch den Unterschied in der Amtsbezeichnung
beibehalten, den Titel Bauinspektor auch weiterhin
verleihen und den Titel Oberingenieur in Oberbau¬
inspektor umwandeln . Der Titel Baurat soll erst 18
Jahre nach Verleihung des Titels Inspektor gegeben
werden.

Da mehrere sehr tüchtige Ingenieure der badischen
Verwaltung infolge der ungünstigen Beförderungs -
Verhältnisse früherer Zeit erst in vorgerücktem Alter
Dienstvorständs wurden , konnten sie hiernach erst kurz
vor ihrer Zuruhesetzung noch den Titel Baurat er¬
hallen . In Anbetracht ihrer Verdienste und wich¬
tigen Tätigkeit wäre diese Maßnahme unbillig gegen¬
über ihren Kollegen, die als Kollegialmitglieder in
eine Mittelstelle eingerückt sind.

Jetzt ist in Baden noch di« Gelegenheit geboten,
nach dem Beispiel der preußischen Verwaltung die
gleichen Anordnungen zu treffen, die Bezeichnung
„Amt" für die verschiedenen Dienststellen einzuführen,
den Titel „Inspektor " aufzuheben und den Titel
„Baurat " nach lOjähriger Tätigkeit als Dienstvor-
ltand zu verleihen.

Nur in dieser Weise kann die Vereinheitlichung des
Tireiwesens im Deutschen Reich erreicht werden.

Zur politischen Lage.
o . Karlsruhe , 12. Febr . Die sozialdemakratik».

Parteileitung hatte auf Sonntag vormittag
Kolosseumssaal eine Volksversammlung eiuberuk^
die sehr gut besucht war . Reichstagsabgeordnet»?E m in e l - Mülhausen i . Eis . hielt einen etwa
ständigen Bortrag über die politische Lage. Er
dabei von der letzten Reichstagsauflösung aus . BiUow
schuf den konservativ-liberalen Block in erster
deshalb, um seine Stellung wieder zu befestigen wp
seine Existenz als Reichskanzler auf eine gewisse

' o»?
hinaus zu verlängern . Redner zog einen Deroä ^

ungen der bürgerlichen Parteien sei vom Jahr igg»
bis jetzt eine völlige Schwenkung eingetreten. Rednerübte des weiteren scharfe Kritik an der Reichsfinan /
reform .

^
Dem liberalen Entrüftungssturm gegen die Finarn-

reform müsse man jede Berechtigung absprechen
Künftige Steuerfragen werden von den bürgerlichen
Parteien in derselben Weife gelöst werden. Redner
kritisierte auch die deutsche Wirtschaftspolitik und ver¬wies auf die sozialpolitischen Gesetze, die immer nochder Erledigung harren , wie die Reichsversicherunq ^
ordnung , die Privatbeamten - und Witwen- und
Waisenoersicherung: ferner wandte sich Emmel gegen
die Stellungnahme des Reichskanzlers zu den Moa¬
biter Vorgängen .

Die Junker seien in Preußen so ungeheuer mächtig
daß sie durch Preußen die Reichsregierung beherr¬
schen. Aufgabe der Sozialdemokratie sei, den nächsten
Wahlkampf energisch zu führen nicht nur gegen dir
Junker , sondern auch gegen ihre Helfershelfer: alle
bürgerlichen Parteien . Naumann habe
das Wort von einem Block von Baffermann bis Bebel
geprägt . Ein solcher Block wäre ein« Utopie . Wir
muffen bis zur Hauptwahl all« bürgerlichen Parteien
als gleichwertig bekämpfen. Was wir nach der Haupt -
wahl für die Stichwahlen tun , dafür ist die augenblick¬
liche Situation maßgebend. Daß wir dann für dar
kleinere Uebel eintteten, braucht nicht erst gesagt zuwerden.

Die Sozialdemokratie muß , will sie Erfolge er¬
ringen , den Klaffenkampf in der schärfsten Weife
führen . (Beifall .) In der Diskussion ergriff Land¬
tagsabgeordneter Kolb das Wort . Er ist mit den
Ausführungen des Referenten in der Darstellung der
heutigen Verhältnisse durchaus einverstanden, nur
kann er nicht mit ihm einig gehen auf dem Wege , der
zur Erreichung des sozialdemokratischen Zieles führen
soll. Was nütze es den arbeitenden Mafien, über die
bestehenden Zustände immerfort zu deklamieren? Der
letzte Teil der Ausführungen Emmels fei deutlich
gegen ihn. Kolb , geriet gewesen . Es handle sich
doch lediglich um die Frage : wie ändern wir die Zu¬
stände? Man müsse jetzt die Probleme aufaffen, d. h.
den Weg für Reformen bahnen und dürfe nicht erst
watten bis wir die absolute Mehrheit haben. Dar
kann noch lange gehen.

Dagegen mutz ich mich entschieden verwahren , daß
meine in den „Sozialistischen Monatsheften " vertre¬
tene Auffassung, welche die Genoffen schon längst
kennen, geeignet sei, die Wählerschaft irre zu führen .
Sprechen wir stets über Mißstände , ohne praktisch ein¬
zugreifen, dann wird eines schönes Tages die Ent¬
täuschung kommen. Die Tatsache , daß Emmel selbst
davon sprach , daß sofort nach der Hauptwahl üb«
die Stichwahltaktik bersten werden soll, beweist doch»
daß ein Unterschied unter den bürgerlichen Parteien
gemacht werden muß . Die Patteikonstellatirm in
Baden haben wir Sozialdemokraten geschaffen. Man
unterstellt den Mafien politische Ungeschulcheit wenn
man ihnen nicht zuttaut , daß sie unterscheiden können.
Ich stehe auf dem Standpunkt , daß die Sozial-
demokratie nicht erst zu einem entfernten Zeitpunkt ,
sondern in absehbarer Zeit zur politischen Macht ge¬
langen muß . Wirtschaftet die herrschende Klaffe
so wetter , d. h. beginnen wir nicht mit Reformen ,
dann wird eine Katastrophe nicht ausbleiben . Ich
glaube ein Mindeftprvgramm , das den gegenwärtigen
Verhältnissen entspricht, würde ein« Masse Leute zu
uns herüberziehen , die scmst nicht zur Sozialdemo¬
kratie gehören. Wir müssen die Wählermassen mobL
machen und ihnen den Weg zeigen, den sie einsthlagen
müssen . Wir haben in Baden mit den Liberalen zu-
sammengearbeitet ; durch die Taktik der Sozialdemo¬
kratie hat man es hier mit anderen Leuten zu tun
als in Norddeutschland. Was bei uns in Baden mög¬
lich ist, muß auch im Reiche möglich sein . Wir wollten
eben Einfluß gewinnen und dieses Ziel haben wir
erreicht.

In seinem Schlußwort verwies Abg. Emmel auf
den großen Unterschied zwischen Reichs - und Landes-
polittt . Was in Baden möglich ist, sei im Reiche «in
Ding der Unmöglichkett , da dort ganz andere Vorbe¬
dingungen gegeben und ganz andere Fragen zu be¬
handeln sind . In Baden habe es die Sozial¬
demokratie leicht, Las Zünglein an der Wage zu spie¬
len, solange sie bürgerliche Politik und nicht Klassen¬
politik treibe. Die schärfste KlaffeupEik ist das
praktische Mittel , um etwas zu erreichen. Diese Aus¬
sprache könne der Partei nur zum Nutzen sein . Möchte
sie die Genossen zum Nachdenken auregeu . Der Wahl¬
kampf selbst muh gemeinsam geführt werden und auch
ich hoffe, daß es gelingen wird, diesen Wahlkreis
dauernd für die Partei zu sichern. (Beifall .)

jii Sich«, Sit M »1 « Wi, ir ,
8 sMm, US WS«ii»W!
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Eine schlechte Ware ist um jeden
Preis zu teuer bezahlt, während ein
guter Malzkaffee sein Geld immer
wert ist, well er fich

durch seinen Wohlgeschmack,
durch seine Ausgiebigkeit ,
durch seine Bekömmlichkeit

bezahlt macht. Es Legt deshalb in
Ihrem Interesse , wenn Sie immer
Kathreiners Malzkaffee verlan¬
gen . Kathreiners Malzkaffee hat sich
fett über zwanzig Jahren bewährt.

An

8

Ich



r ljg^liplstr 8 !l
H 10 Zimmer, große Diele
I mit allem Komfort auf
? sogleich zu vermieten . An- A
H rusehen von 10— 12 und E
4 2—6 Uhr. Näh . im 4. Stock. <K>
I Diensteingang. 25108-

ßiOmliechW ,
Maximiliaustrassc S , 9 Zim¬
mer, sehr reichliche Nebenräume,
Aas , elektrisches Licht, Zentral¬
heizung . ist wegen VeZetzurig zu
besonders günstigen Bedingungen
m vermieten oder zu verkaufen .
Näheres zu ertragen bei Ober-
landesgrrichtSrat 0, -. in
Leipzig ' Weinligftraßell , oder
auck hier Ettlingerstratzr23 .

WMer MMzzmAizer
WohnrmgSnachweiS, Derrnittlung für Mieter- und Vermieter

Telenb^n o Wobnnngsausnahnre in den in der Geschäftsstelleallfliegenden cx-. r-nr»,» 113-" repyon Wobnnngslisten für Mitglieder und Nichtmitglieder. -Lelepyon 4is .

Derselbe erscheint jeweils anr 1 . und 15. eines Monats .

berausgegeben vom Grund - und Hansbefitzer -Verein
Karlsruhe, e. V . , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstrafte 48 , iin Kontor
der Buchdrucker« I . I . Reisf , Markgrafenstr. 4« , u .
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 A '

, in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Herrenstratze 29 Z Zimmerwoh -
aung ( Mansarde ) , im Vorderhaus ,
mit Zubeh . an kleine Fam . auf 1 .

Wohnung Elke Kronen - «. Ksisnstrnßt
zu vermieten.

Eine Wohnung von 9 meistens großen Zimmern, einge¬
richtetem Bad, reicht. Zubehör, per 1 . April zu vermied»,
event. werden auch nur 6 Zimmer abgegeben . Das Ganze
eignet sich auch sehr für ein Büro . Einznsehen von 11 bis 1
und 3 bis 5 Uhr . Näh . Kronenstrasic 24 im Büro ,
2 . Stock, oder im Büro Kornsand .

herrschllsWe Wrum
UN neue » Hardtwaldstadtteil , besteheno
nuS 8 Zimmern , mit 3 Veranden,
Garte», sehr reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung und elektrischem Licht ist auf
1. April zu vermieten : Weberstrafte 8
im Erdgeschoß . Näheres daselbst im
3. Stock ._

Beiertheimer Allee 36 , zwei
Treppen hock , schöne Wohnung von
7 bis 8 Zimmern » mit elektr . Licht,
Küche mit Speisekammer, Badezimmer,
Mädchenzimmer und Kammer, nebst
Anteil an der Waschküche und Trocken -
speicher auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder beim Eigen¬
tümer Wilh . Schlebach , Erbprinzen-
strafte 8.

Bismarekstrasse SN
ist der 2. Stock mit 7 —8 Zimmern ,
Bad . Balkon , Veranda usw. sofort
oder später und der

1. Stock mit 5 Zimmer » usw.
wegen Wegzugs auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst , Hinterh., von
10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr .

Schöne
MI -

j» der Weftendstrasse , 8 . Stock, Bad ,
Speisekammer,Balkon , Fremdenzimmer
und 2 Mansarden im Dachstock , Wasch¬
küche rc. auf 1 . April 1911 zu vermieten.
Kuzusehen von Ürll bis llsl Uhr auf
vorherige Anfrage Lcopoldstraße 19,
1. Stock, woselbst auch das Nähere zu
erfahren .

Jollystratze 11,
in freier Lage (Eckhaus) , ist eine
schöne Wohnung von

7 Zimmern ,
Bad , Speisekammerrc . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres bei K. Gössel , Kriegstr . 97,
Bureau im Hofe.

LWe 6 Arsrnermhuung
Sofienstr ., 2 . St ., gegenüb . d . Boni -
ftltiuskirche , Bad , Erk., gr . Terrasse.
8 . Gart ., reicht . Zubeh . a . 1. April
zu oerm. Näh . Weltzienstr. 39 , pari .

Kriegftra^e 118 ,
1 Treppe hoch , ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker, Küche ,
k Kellern, 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf 1 . April zu ver -
wieten. Zu erfragen parterre .

1ö.
4. Stock, ist eine schöne Wohnung
vrm 6 Zimmer « , Bad , zwei
Mansarden,̂ geschl . Veranda,
Klosett aus Lftockböhe aus 1. April
zu vermieten. Zu erfragen im
1- Stock.

, Bismarchstraßc ist eine Wohnung
im 2 . Stock vou 6 Zimmern nud
Zubehör für 1200 zu vermieten.
Näheres Stefanienstrafte 34.

8riedenstrasse S , Ecke der Gattcn -
sftaße, 6 Z «« merwoh » ung mft Bal¬
kon auf 1 . April frei . Wohnung ivird
tftu hergcrichtet . Iiäheres Bismarck-
straße 29, Hinterhaus , 1 . Stock.

Akademiestrasse 67 , eine
Treppe hoch , in geschlossenem
Häuft , ist eine scköne , geräumige
v Zimmerwohnung mft 2 Er¬
kern, gr. Ter , affe , Veranda , Bad,
nebst reichlichem Zubehör an
ruhige Familie auf 1 . Avril zu
vermieten. Näheres daftlbst, par¬
terre , oder Akademicstratze 63,3, Stock. Einzilsebcu täglich von
11 bis 4 Uhr.

Wne Z ZmmerWhnMg ,
Lmzstraße 3, mft Bad , Veranden u >
^uem sonstigen Zugehör zu vermieicii
Näheres Akademieftrafte 28, Baubüro .

ÜMtlllllitMlWlM
WenrHslnske T

1^ 2. voll 3. Ltoek , dsstsllsnä sv8 7 wimmern, üielo,
Xückv , Lügelrimmsr-

, LpsissftLwmor , Lack , 2 stlosstls ,
2 Uäljessenrimmei-n, 2 Lsllsro , Vensnös , Mnisp-
gsi-ten , kftiisp , Lalkon , lonirslksirung , siolcln. l.ickt,
Las, sä IVaseststOvsto uock Di-ooLovspsivdsi-
pen I. lull ru vekmieisn . ^ üvsods delrüssl. ^ us-
stalturr » stSnnsn iWrüelrsiedtjßch vsräsv . ^ Ldsrss
beim Li§slltüwor LlÄrisQ8trg,Ls 63, L»ndru -W,v ,
oäsr bei Herrn LornsLnä , Laisei^trsPs 56.

Sofienstratze ÄS (Eüe Hirschstraße)
schöne 7 Zimmerwohnung im 3. Stock mit Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre daselbst oder Sofienstraße 146 im
Bureau . — Telephon 537.

4 Zimmrilllchlmilg , Parterre,
mit Vorgärtchen und reichlichem Zubchör auf 1 . April
z« vermieten im Hasse Kaiser -Allee SS . Halte¬
stelle Händelstraße. Einznsehen und zu erfragen Kaiser-
Allee 52, parterre.

5 Zimmerwohmmg
zu vermieten .

Mendelssohnplah Z. Ecke Krieg-
ftrahe, gegenüber Hotel „Grüner
Hof"

, ist 2 Treppen hoch Wohnung
von 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .
Näheres Menüelssohnplatz S, 4. St .,
mittags zwischen 1 bis 3 Uhr zu er¬
fragen^

LZLZLI LZLI LZLI L!LZLI LI LZLI LZLZ»

Z Viktmastraße 17 , Z
3 Voiderh., ist der 2 . Stock , be- 3
fl: sichend ans 3 Zimmern , 2 fll
fl: Mansarden , Kelleradteilmigen rc .
fl! auf l . April Idll zu vermieten, fl!
fr Daselbst ist Vorderhaus, parterre , ^
„ eine Wohnung, bestehend aus fl:
flj 3 Zimmern , 2 Mansarden , ich
fls Kcllcrablcilungen, ans 1 . April
O zu vermieten. Die Wohnung ^
^ wird um hergcrichtet.
O Fenier find große

o Werkstätten und
Magazine

LZ billig zu vernrieten . Näh. Erb- LZ
LI prinzenstraße 29 bei Jos . Meess . LI
LI LZ
» LZLZLILILILILILZLILILZLILZLZLZ»

Hübschstrasse 27 , schöne Parterre¬
wohnung . 5 Zimmer , Bad , Speise¬
kammer , Veranda, nebst reichlichem
Zubehör, aus 1 . April 1911 zu ver¬
mieten. Näheres im 2 . Stock-

HerrsHaftswohmmg.
Hirschstratze 105 ist in freier Lage

die Parterrewohnung , 5 geräumige
Zimmer mit Veranda - , Bad , 2 große
Mansarden , 3 Keller, Vorgarten u.
im Hos Kontor, evtl . Kraftwagen¬
remise rc. , aus 1 . April zu vermiet .
Näheres im 2. Stock.

Im neu erbauten Hmrse

Borholzstratze 44
sind herrschaftliche .5 Zimmer -
wohnnngen im 1 . , 2. n . 3. Stock
mft elektr. Licht. Zeutralhciznng
nnd reickfticl -em Zrkbchör : ferner
eine 3 oder 4 Ziniinei wohnung
im 4 . Stock mit elektr . Licht
und Bad aus 1. April 1911 zn
Vermieter,. Näheres Rüppurrcr -
straße 13, Bureau , oder Hrrsch- !
flraße 130 , 1. Suck .

Kriegstraße 69a ist die Beletage ,
bestehend aus 5 bis 6 Zimmern
samt reichlichem Zubehör u . Garten
per 1 . April zu vermieten . Die
Wohnung ist in einem sehr guten
Zustande . Näheres Kriegstraße 26,
2 . Stock.
Schöne S Zimmerwohnnng
2 . oder 3. Stock, mit Bad, 2 Kellern ,
Waschküche, Mansarde , Speicher, Bal¬
kon, Garten per sofort oder l . April
zu veimrieten . Neues HauS. Näheres
Kornblnmenstraße 4 , part.

Karlstrasse S2 , parterre, Woh¬
nung von b Zinimern nnd Zubehör,
beziehbar sofort . Näheres Karlstr. 90
im Hinteihmis . 9474 -

Akademiestrassc 65 ist im 2. Stock
eine LLobiiung, bestehend in 5 Zim¬
mern , Küche und Zubchör auf 1 . April
zu vermieten- Zu erfragen parterre.

Lenzstratze 12 ist eine schöne , gut
eingeteilte 5 Zimmerwohmmg mit
Bad , Küche mft Speisekammer nebst
reicht . Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen das. 1 . Stock.

Bahnhofstraße 12. 2. Stock, ist
eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Keller, 1—2 Mansarden , p. 1 . April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen-
strahe S2 , 1 . Stock.

Dnrlacher Allee 29 s
ist eine chöne 5 Zimmerwohnung
inst Balkon , Veranda , Badezimmer und
reicht . Zubchör ans 1 . April zu verm.

NoümM-Anlage 6,
Ecke der Ettlingerstraße, ist der 3 . Stock
mit 5 Zinimern , Balkon und ge¬
schlossener Veranda nebst Znbebör so¬
fort zu vermieten. Auskunft im 2. Stock
a» Werktagen vorm, von 10 bis 11 Ubr.

RhcillüaWrllße 22,
neben der Lnisenschule , in sonniger,
freier Lage, ist aus 1 . April eure schöne
5 Zimmerwohnnng nnt reichlichem
Zubehör zu verniieten. Näheres da¬
selbst 3 . Stock.

4 Zimmerwohnnng ,
eine neuzeitlich eingerichtete, mit
Bad und Zugehör , ist Lachnerstr. 15
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
zu erfragen parterre_

Elegante 4 Zimmerwohnung mft
Bad , Balkon , Veranda , Speisekam¬
mer rc. zum Preise von 720 Mark
per 1 . April zu vermieten . Näheres

Nelken st ratze 28. parterre ,
Guienbergplah ._

Weinbrennerstratzr 52 sind im 2.
und 3. Stock Vier Zlmmerwohnua
gen , mit Bad , Terrassen und sonst
reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Sosien -
strahe 118 im Büro .

4 Zimmerwohnnng sofort oder
später zu vermieten. 3 Zimmer¬
wohnung per 1 . April Philippstr. 27
und 29 zu vermieten. Näh . Schesfel-
straße 49, 1 . Stock. Telephon 2799.

Glümerstratze 4, Mühlburg , ist der
з . Stock, bestehend aus 3 Zimmern
и. Zubehör auf sofort oder später

Gottesauerstrahe 33 ist eine schöne
Wohnung im 2 . Stock mit 4 Zim¬
mer , Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . April 1911 zum Preise von
580 Mark per Jahr zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im

Comptoir .
Kaiferstrasse 17S ist im 4. Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kcllcrabteilnng auf sofort oder
später zu vermieten. Ebenso im
2 . Stock 2 schönt , große Zimmer ,
neu hergerichtet , als Bureau ans
sofort » der später . Näh . im Laden .

Lessiugstrassc 2S , in ganz ruhig.
Hause, ist weg . Wegzugs der 2 . Stock
von 4 gr . Zimmer » u. reicht. Zub.
ans 1 . April zu verm . Näh , parterre.

Skefanieufiratze 47 ist im 4 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , Alkoven , Küche , Vorplatz
nebst Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock.

Winterstrasse 43 ist eine schöne
geräumig« 4 Zimmcrivohnrmg mft
reichlichem Zugehör aus 1. April zu
vermieten. Zu erfragen daselbst im
1. Stock oder bei Architekt Rudolf
Meess , Sofienstraße 37.

Sofienstrahe 182 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Loden oder
5 Zimmern aus April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau -

bahnftraße 1 , 2. Stock.
Vunsenfiratze 5 ist ein« Wohnung

von 4 Zimmern , Küche mit Speise¬
kammer, Badezimmer , Mädchen¬
zimmer, Speicherkammer nebst An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher
infolge Versetzung auf 1 . April evtl ,
früher zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer , Erbprinzen¬
straße 8. Bureau im Hof.

Weltzienstratze 1, Ecke Sofienstr .,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohmmg mit
reicht . Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst ob . Lnisen -
straße 2, im Bureau ._

Vachstratze, Ecke Schsmannstr .,
sind schöne
4 «. S ZimmcrUwhuuugeu
mit Bad , per 1. April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Koppler, Malermeister , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2929 .

Eine 1 HinlmrmhZW
mit Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marieustraße 2
im Laden.

In schönster Lage der Süüstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis -a-vis , ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , mit geschlossener Veranda ,
Bad rc. auf 1 . April an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Jacob Tluna jr., Baugeschäft ,
Winterstraße 4.

Stefamenstratze 94 ist nn
1 . Stock (Eingang von der Baisch-
straße aus ) eine hübsche Woh¬
nung von 3 Zimmer « mit
Mansarde (Küche im Souterrain )
mfi 1 . April 1911 zu vermieten.
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp -
purrerstraße 13 , Bureau .

mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtgatten , auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Schützen-
strahs 18, 2 . Stock.

4 Zimmerwohnnng
sofort zu vermieten Philippstr . 29.
Näheres Schesfelstraße 48, 1. Stock.
Telephon 2799 .

Zu vermieten sind Maxaubahn¬
straße 36—87 Wohnung von 3 u. 4
Zimmern zu billigem Preise . Näh .
daselbst bei L. Pallmer .

Gerwigstratze 34 ist eine schöne
3 Zimmerwohmmg billig zu ver -
mieten . Näheres daselbst im 2 . St . l.

, Philippstratze 25 (Mühlburg )
find in : 2. nnd 3 . Stock schöne Drei¬
zimmerwohnungen mit Balkon und
Veranda, ohne Vis -a-vis , auf sogleich
oder später zn vermieten. Näheres im
2 . Stock rechts oder Maricnstraße 89
im 1 Stock.

Moltkcstrasse (Neubau), mS -a-vis
derArliUeriekascnie , ist eine 3Zimmer -
wohnung nebst Mansarde u. sonstigem
Zubehör sofort oder später zu vermieten.
Näheres Aorkslrahe 23, 4. Stock.

Schühenstratze 78 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimm.,
Küche u . Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock rechts .

Nelkensiratze 28. am Gutenberg¬
platz, ist auf 1 . April eine moderne
Wohnung von 3 Zimmern rc . zu
vermieten . Näheres parterre .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
heizbarer Mansarde wegen Versetzung
Uhlandstraße 24111 sofort billig zu ver¬
mieten- Näheres daselbst im 1 . Stock
links .

Goelhestratze 7 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis - a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1. April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Gössel» Kriegstr. 97,
Büro im Hof .

Humboldkstratze 20 , 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Znnmer -
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
ZW -K . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz .

In der Gerwigstraße, vis -a-
viS der Humboldtstraße, sind
schöne

ZZMMttKSillWtll
mit Küche rc. auf 1. April 1911
zu vermieten. Näh . Rüppurrer-
straße 13 , Bureau .

Vorholzstratze 56 (Neubau ) sind
vom 1 . Mai an und später schöne
3 Zimmerwohnungen mit Zubehör
sowie eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Nähers im Bau daselbst
oder Lindenplatz 11.

AiMteuftraße 38,
Vorderhaus , 2 . Stock, 3 Zimmer,
Hinterhaus , 3. Stock, 2 Ammer

auf 1 . April zn vermieten. Zu erfragen
Augarteustraße 58, 2. Stock, und Zäh¬
ringerstraße 62 , Bureau .

Boeckhstratze 16 s ,
eine 3 Zimmer - u. drei 4 Zimmer¬
wohnungen , Bad rc. in Herrschaft !.
Ausführung (elektr . Licht und Gas
in allen Räumen ) per 1 . April 1911
zu vermieten . Anfragen an Herrn
Surr . Architekt, Pforzheim .

Schützenstrasse 36 sind im 2. oder
4 . Stock 3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Zu erfragen daselbst im 2. Stock.

Osseudstrasse 9
ist eine Dreizimmer-Wohnung samt
Zubchör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock.

3 ZiimermhiiW
>m Eckhaus Klauprechtstraße und
Brauerstratze 33 mit Bad und allem
Zubehör per 1 . April an gute Leute
zu vermieten . Näheres Baubureau
Marienstraße 63.

Auguskastratze 9 ist die Parterre¬
wohnung von 3 geräumigen Zim¬
mern , Badezimmer u . allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten :
eignet sich auch gut für Bureau .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock.

Brauerstratze 19 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern und Zu¬
gehör nebst Balkon auf 1. April zu
vermieten. Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst oder bei A . Bolz , Augarten¬
straße 89.

Scheffel strotze 51 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimmern,
Küche (mit Glasabschluß) rc . auf
1 . Apr il l . I . zu vermieten. Näheres
parterre.

Schöne Wohnung von 3 bezw.
4 Zimmer« und Zubehör , in sau¬
berem , freiem Querbau gelegen , ist
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Querbau,
1 . Stock.

Sofienftraße 79
ist m ruhigem Hause per 1 . April oder
früher der 1 . und 2 . Stock ,
bestehend aus je 3 freundlichen Zim¬
mern , Küche und Zubehör an bessere
Familien zu vermieten. Auch können
beide Stockwerke, da z. Zt . noch durch
eine Wendeltreppe verbunden, nn eine
Familie abgeqeben werden. Näheres
2 . Stock daselbst.

kriegfirahe 88. 2. Stock, Garten¬
feste, 3 Zimmer und Zubehör per
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock zwischen 10 und 6 Uhr.

zimmerwohnung , 3 . Stock. Vorder
HauS , Glasabschluk , Küche , Automaten-
gas , Mansarde mit Zubehör an kleine
ruhige Fannlie auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres 4 . Stock recht?.

Durlacher Allee SS
ist eine Wohnung von 3 Zimmer «
und Zubehör auf 1. April d . I . zu
vermieten. Näheres im 4 . Stock links
bei Kunkel .

Sofienstr atze 159 ist im 4 . St .
eine freundliche Wohnung von 8 Zim¬
mer », Küche und Zubehör ans 1 . April
zu verm . Anzusehen v. 10bis3 Uhr .
Näheres Körnerstr . 32, 2. Stock.

Draisstrassc 19 , nächst der Aork-
Nraße, ist in ruh ., anständ. Hause,
freie Lage , eine schöne Wohnung
von 3 Zimmer « (2 Balk .) u. Zub.,
evtl , mit Mansarde, an kleine , ruh .
Familie auf 1 . April sehr preiswett zu
vermieten. Näh. parterre links.

Eine 2 oder 3 Zimmerwohnung
im 5. Stock ist auf 1 . März zu ver¬
mieten. Zu erfragen Ludwig -Wil¬
helmstraße 12 , parterre .

Rebenmsstratze 12. parterre , ist
eine schön« Wohnung von 3 Zim¬
mern mft Zubchör auf 1 . April zu
vermieten . A - erfragen Werder -
strahe 38, parterre.

Gemigßrsße 10
ist auf 1 . April eine Wohnung im
2. Skock von 3 Zimmern mit Zube¬
hör zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst 3 . Stock links.

GermBraje 88
ist auf 1 . April eine schöne Woh¬
nung im 1 . Stock von 3 Zimmern
mft Zubchör zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst 1 . Stock rechts.

Zu vermieten
L , 3 M IZimerWhMWv
in guter Lage . Näheres Edelsheim -
straße 7, 3 . Stock.

Hirschslratze 45, im Hinterhaus ,
4. Stock, ist ein« schöne Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern, Kammer, Küche , Keller und
sonst . Zubchör aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Zu vermieten
Bachstratze 73 auf sofort oder später

2 «Nil 3 AMermhMWIt
sowie Werkstätte mit groß. Schopf .
Zu erfragen Bachstraße 42 bei Gut -
maun .

LMis-Mjellllßrsje 14
ist auf 1. April eine Wohnung im
5. Stock von 2 Zimmern , Küche und
Keller zu vermieten. Zn erfragen
Krouenstrasse 33 im Bureau .

tzaizingerflratze 7 ist eine neu¬
zeitige 2 Zlmmerwohuuug per 1.
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Hinterhaus , 2 . Stock, beim
Hausverwalter .

Sternbergskratze 5, 2 . St . rechts,
ist eine schön« 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gartenantetl per
1 . April zu vermieten .

Humboldkstratze 16 sind neu her¬
gerichtete 2 und 3 Zimmerwohnun¬
gen aus 1 . April an ruh . Familien

zu vermieten . Zu erfragen im Hause
daselbst u. Roonstrahe 17, parterre .

Gottesauerstrahe 19 ist i. 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche rc. per sofort zu vermieten .
Näher . Brauerei Kämmerer , Krieg¬
straße 113.

In der Luisenstraße sind im Sei¬
tenbau «ine Wohnung von 2 Zim¬
mer», Küche , Keller, sogleich, 1 .
März oder später, und 1 Zimmer
und Küche auf 1. April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Ettlingerstraße 43 , 3 . Stock rechts.

2 M 3 ZimkrmhMMll
im Seitenbau , Preis 250 -K , sind
teils auf sofort, resp . 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 12 bis
X2 Uhr und von 6 Uhr ab . Näh .
Werderstraße 68 , 4 . Stock.

WueWmkrmhuuW
mit Zubehör ist an ruhige Mieter ans
1 . April zu vermieten. Näh. Kurven¬
straße 23 , Bureau.

Lsdmg -Mhklslßraße 14
ist auf 1 . April zu vermieten eine
Wohnung im 5 . Stock von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller . Näheres
Kronenstrahe 33.

Werderttratze 65 . 3 . Stock links ,
Zweizimmerwohnung mit Man¬
sarde auf 1 . April wegen Versetzung
zu vermieten.

Bürgerstcatze 11 ist im Hinterh .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfrag . Vorderh . 2 . St .

In ruhigem Hause Wlnkerstr. 4
ist eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern an kleine Familie per so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im Bureau (Hof).

Geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Koch - und Leuchtgas zu ver¬
mieten: Augartenstraße 39 . Zu er¬
fragen parterre.

Blumeustratze 4 ist eine Man -
sarveiuvohnuug von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 2. Stock.
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Auf dem Werderplah ist ein
großer Laden mit 2 resp. 3 schönen
Zimmern , Küche und 2 Kellern zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 1S90
au das Kontor des Tagblattes erb .

Laden und Wohnung
zu vermieten.

In erster Geschäftslage der Stadt
Durlach sind ein großer Laden mit
Kontor und Magazin und eine Bier¬
zimmerwohnung samt Zugehör auf
sofort ode > 1. April im ganzen oder
getrennt zu vermieten . Näheres bei
I . Hüffncr . Kaiserstraße 61 in
Karlsruhe .

Litt» mit WNllllg I
ichillerstraße 31 , perl . April D

preiswert zu vermieten - Zu er - 8
fragen bei Rosenberg L Co ., >
Bahnhofstraße 32 . >

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung , La¬
deneinrichtung , am besten für Mili¬
täreffekten geeignet , ist im Hause
Gottesauerskrahe 22 per 1 . April zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
Frleüricstttr . 28 oder Melcmchthon -
straße 3 parterre .

Kleiner Laden
mit 3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen -
straße 6.

Laden,
nächst dem Werderplatz , Werkstatt u .
Magazin sind zusammen oder ge¬
trennt sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 54, Vorderh ., 3. St .

Im 2. Stock , Verkaufs -Räumlich¬
keiten , Mitte der Kaiserstraße gelegen,
geeignet für Herren - oder Dumen -
Schneiderci oder als großes Bureau
baldigst zu vermieten . Offerten unter
Nr . 1768 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

KiimüilUlk
in bester Lage der Kafferstraße ,
zwei gr . Zimmer , 1 Treppe
hoch , sind zu vermieten . Näh . bei

Jandairrr,
Kaiserstraße 183.

Bureau oder Verkaufsräume
in guter Lage der Kaiserstraße 228,
1 Treppe hoch, 2 Zimmer , sofort
oder später zu vermieten .

Fabrikräume,
größere , mit Bureaus , Keller und
Stallung , sind im ganzen od. geteilt
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserallee 27, 2. St .

Werkßatte zu uermetru.
Per 1. April 1911 ist in der Bahn -

hofstraße 28 eine Helle , gerüumigs
Werkstätte mit Einfahrt , 70 gar
groß , ganz oder geteilt zu vermie¬
ten . Näheres beim Verwalter im
Vorderhaus , 3. Stock.

Werkstatt«! zu vermiete«.
Luisenstraße 29 ist eine große ,

Helle Werkstätte , 60 gar groß , auch
als Lagerraum benützbar , sofort
billig zu vermieten . Näh . zu erfrag .
Nebeniusstraße 12, 1 . Stock.

Werkstätte ,
Lager- oder Autoraum sofort billig zu
vermieten . Näheres Hirschstraße r2
im Laden daselbst.

Geräumige , zweiteilige Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb sofort
zu vermiete ». Nähere ? Herren¬
straße S1 .

< Infolge Geschäftsaufgabe >
E wegen hohen Alters ist eine «
, große , in langjähr . bestem Be - >

trieb befindliche >

WikdemrMe f
E in der Sternbergstraßc 8 per ^
, 1 . April 19l1 zu vermieten .
< Ein dazu gehöriger Bauplatz >
1 könnte käuflich erworben , eben- ^
, so das vorhandene Handwerks - »
< zeug initübernommen werden. >
' Zu eriragen Werderstraße 9 im -
, Bureau . 8889 — >

»

Werkstätten ,
größere und kleinere, im Zentrum der
Stadt gelegen, per 1 . April 1911 zu
vermieten , eventl. können auch Woh¬
nungen dam gegeben werden . Obige
Räume eignen sich auch vorzüglich als
Lagerräume . Näheres Zühringer -
straße 59 im Laden.

Raum
zum Möbel aufbcwahren ist zu ver¬
mieten : Stefamenstraße 34.

8

Laden in bester Lage !
Herrenstrafte 9 , für j -'des Geschäft, auch
zu Bureau geeignet , per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 26233-

I . Ettlinger L? Wormser.

Atelier.
Sehr großes Maleratelier mit

Nebenraum und Keller , am Kai¬
serplatz , auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näheres Belfortstr . 12 ,
parterre . UoknunZen

Magazin
zu vermieten.

Rdlerstraße 22 ist ein ca. 25 gm
großes Magazin sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im 2. St .

Remise
alsbald zu vermieten , eventl. kann
kleineres Magazin mit abgegeben
werden . Näheres Kaiserstraße 63 im
Papierlade ».

Automobil -
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft, einzeln od. zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11 , pt .

s 2mrmsr

Brautpaar sucht auf 1 . März eine
Helle , geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1820 an das Kontor
des Tagblattcs erbeten ._

Vier Zimmcrwohnung mit reich¬
lichem Zngehör , in Kreuz- , Adler - ,
Zähringer - oder Steinst aße gelegen,
2. oder 3. Stock , gesucht . Offert , unter
Nr . 1808 an das Kontor des Tag¬
blattcs erbeten . _

Suche per 1 . April
feine Wohnung mit 4 Zimmern u.
Badeeinrichtung , Mansarde rc. Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 1689
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gesucht von kinderlosem Ehepaar
auf sofort eine 2 Zimmcrwohnung .
Offenen unter Nr . 18 -.0 an das
Kontor des TagblatteS erbeten .

Unmöbliert. Wrterrezlmmer
auch als Büro passend, sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen Belfortstraße 7,
eine Treppe .

LLÄen rmü Lskalk

Zährirgerstraße 16, 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort an einen
Herrn oder ein Fräulein billig zu ver¬
miete».

Leopoldstraße 20 , 3. Stock , ist ein
sehr gut möbliertes Zimmer mit
anerkannt bester Pension zu ver¬
mieten.
Gut möbliertes Zimmer

nrit separatem Eingang an besseren
Herrn zu vermieten : Douglasstraße 26,
2 . Stock.

Suche auf 1 . April Bäckerei zu
pachten, hier oder auswärts . Offert ,
unter Nr . 1817 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Pünktlicher Zinszahler
sucht in einem Ort bei Karlsruhe klei¬
neres Häuschen zum Alleinbewohnen zu
mieten . Offerten unter Nr . 1821 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu mieten gesucht
kleines Landhaus mii Gärtchen ,
zum Alleinbewohnen , nicht zu weit
von der Stadt und in der Nähe der
Elektrischen . Offerten unt . Nr . 1828
an das Kontor des Tagblattes erb .

Waldstraßc 10, 2 Treppen , ein aut
röblierteS Zinrmer bei kl . guter Fa -
rilie in ruhigem Hause an besseren
rcrrn sofort zu vermieten .

Ammer

Großes Mansardenzimmer
mit geraden Wänden ist an einzel¬
stehende Frau oder älteres Fräulein
zu vermieten . Stefanienstraße 34.

Wshu - Mb Schlafzimmer
ut möbliert , eventl. auch einzeln,
-fort oder später zu vermieten . Näh .
ldlerstraße 40 , 2. Stock.

Waldhornstraße 2 t
im obersten L-tock unmöblierte Helle
Zimmer , zusammen oder geteilt, auf
sofort zu vermieten .

Zwei gut möblierte Zimmer ,

Wshu- «ab Schlafzimmer,
per sofort zu vermieten : Nowacks -
Anlage 7, parterre .

Ä Zimmer
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Dorkstraße 15 im Laden.

Ml-Wedrichstmße 30,
ei Treppen hoch , ist ein , schön möb-
rtes , zweifenstriges Zimmer mit
önem Aufgang auf sofort oder später
vermieten .

2 sehr gut möblierte Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer ), sofort od.
später zusammen zu vermieten :

Amalienstraße 26, 2 Treppen .

Ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer für soliden Herrn in durch¬
aus ruhiger Lage auf sofort gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 18t6 an das Kontor des Tag -
blattcs erbeten ._

Z« i «möbl. Zimn
werden von Beamten auf 1 . April
mit Bedienung zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 1827 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

WltMM
10V0« Mark

auf gute H Hypothek vom Selbst -
darleihcr auf Mitte Mürz auszuleihen .
Offerten m . Verlagschein unter Nr . 1814
an das Kontor des TagblatteS erbeten.

8000 Mark
sind auf II . Hypothek auszuleihen :
Hirschstraße 43 , parterre ._« - M6 Mark
auf gute II . Hypothek sofort oder auf
1 . April d . I . gesucht . Angebote unter
Nr . 1811 an das Kontor des Tag¬
blattcs erbeten.

in Älusvliinsnsedrsibsn so¬
wie LtonograplüsIiswanüort,wslotis bereits in Stellung
war, gesucht . Näheres bei

». l.Mklsuer'. 8v!,li?,liM8
lSS .

» www -v vw .

Marienfiratze 21, 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes

Zimmer
sogleich oder später zu vermieten .

Mitbewohner
für sofort gesucht. 2 wöchentlich .
Kronenstraßs 3, Hinth ., 2 . St . r .

Sehr schönes , großes , 2fenstriges
Zimmer

ist gut möbliert sofort oder später
an einen Herrn zu vermieten :

Akademiestrahe 31 , 1 Treppe .

1 oder 2 schöne, unmöbl . Zimmer
sind zu vermieten an alleinsteh . best.
Herrn , der eigene Möbel hat , auf
Wunsch Pension u . snrgfält . Bedien ,
auf 1 . April in gutem Hause Kaiser¬
straße , Nähe Marktpl . Gfl . Off. unt .
Nr . 1834 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

2 schöne unmöbl . Zimmer zu ver¬
mieten auf 1 . April für Bureau¬
zwecke, 2 Treppen hoch, Kaiserstr .
Nähe Marktplatz . Bureaureinigung
würde mit übernommen werd . Off.
unter Nr . 1831 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zur Niederkunst
finden Damen für jede Zeitdauer
garant . streng diskrete Aufnahme .
„Villa Naumann " Wilen -Herisau
(Schweiz ) .

Junger , tatkräftiger , ehrlicher, solider
Mann sucht Kapitalisten , auch Damen ,
welche ihr Einkommen erhöhen wollen .
Offert , mit . Nr . 1824 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wer leiht 300 -K gegen Ver¬
pfändung des Hausstandes . Offer¬
ten von Selbstgebern unter Nr . 1823
an das Kontor des Tagbl . erbet .

WGW «
WsiNrek

Mädchen - Gesuch .
Suche in kl. Haushalt (2 Perf .)

ein sehr gut empfohlenes , braves
Mädchen , welches kochen kann sowie
die Hausarbeiten zu besorgen ver¬
steht . Näh . von nachmittags Z bis
6 Uhr Gartcnstratze 44 b, 3. Stock.

Zu kl. Familie (2 Pers .) wird ein
zuverlässiges , tücht. Mädchen , selb¬
ständig in Küche und Haushalt , bei
gutem Lohn und freundl . Behänd ! ,
auf 15 . Februar od. 1 . März gesucht .
Näh . Markgrafenstraße 47 , 1 . Stock.

Wl. LmmsMmi
» 8 in besseres Cafe - n . Wein -
8 » Restaurant gesucht durch
^ 0 ^ 4 Karoliuc Käst Witwe ,

gewerbsmäßige Stellenver -
miltlerin , Waldstraße 29 , 2. Stock .

Ans 1. März
wird für eine kleine Familie , des-
scres Haus , guk empfohlenes , solides
Mädchen , das guk bürgerlich ko¬
chen kann und in Hausarbeiten
pünktlich und erfahren ist, gesucht.
Näheres Vorholzslrahe 32, 2. Stock.

Ein Mädchen , welches die Haus¬
arbeit pünktlich besorgt und auch
etwas kochen kann , findet auf 1 .
März Stelle : Waldstraße 4, 2. St .

Alls 1 . März wird ein
tüchtiges, kräftiges, jüngeres

MniimMihkn
gesucht, welches schon in Stel¬
lung war . Frau E. Obkircher, j
Beiertheimer Allee 24 . ,

Gesucht
selbständige erfahrene Köchin, die auch
an der Hausarbeit teilnimmt zum '
1 . März , Moltkestraße 27 . I

Wegen Erkrankung des Mädchens !
wird sofort oder auf 15. Februar zu
einzelner Dame ein tüchtiges

AG" Mädchen WP
mit guten Zeugnissen gesucht . <

Weltzienstraße 149, 2 . Stock , j

WWtzlcriiiiitil -
2 tüchtige, per sofort gesucht .
I . Burg , Chem. Waschanstalt ,

Karlstraße 43 . ^

Junges Mädchen Z
für leichte Posamentier -Handarbeit sucht -

Fr. Betsch , Hoflieferant,
MilitSrposamentci, -Fabrik , ,

Moltkestraße 81 . i
» > Allcinmädchen» das gut
Ml kochen kann, zu 2 Personen auf
88 » 15. Februar gesucht . Emilie

Hcnrihöfer , gewerbsmäßige
Stellenvermittlen » , Kreuzstr . 20 , 3. St .

Ein ordentliches j
Mädchen !

für häusliche Arbeiten sofort gesucht : 1
Marienstraße 32, 2 . Stock . t
Lk Kellnerinnen, Büffetfräulein , ^uu» Büffetansängerin , Mädchen f. t
Hausarbeit u . Servieren , Zimmer¬
mädchen , jüngere Restaurationskö¬
chin, Beiköchinnen , sowie Haus - u.
Küchenmädchen sofort gesucht. ?

Frau Anna Höfler , -
Zähringerstraße 8, ^

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin . ^

Tüchtiges Mädchen -
für bürgerl . Haushalt auf 1 . März '
gesucht : Hirschstraße 94 , 1 . Stock. s

Braves , fleißiges , ehrliches ,
Mädchen <

per sofort gesucht . Näheres Krieg- -
straße 16 IV . I

DH Stelle« finden sofort und I» später : HerffchastSköchiilnen, ,
GFM Mädchen zu kleiner Familie, ^

Zimmer - , Haus - und Küchen- -
mädchen. Helene Böhm , gewerbs¬
mäßige Siellenvermittl . , Adlerstr . 17.

Mädchen-Gesuch. ,
Ein junges , kräftiges Mädchen , wel¬

ches sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch kochen kann , wird -
per 1 . März gesucht : Kaiserstr. 84 I V.
II td Köchinnen, Zimmermäd -
II X che », Mädchen , welche sclb-

ständig sind und etwas kochen
können , finden hier und auswärts ^
gute Stellen . Näheres durch Fra « >1
Urban Schmitt Witwe , gcwerbs -
mäßige Stellenvcrmittlerm , Erb - ^
prinzenstr . 27 , Ging . Bürgerstr .

U Stelleu jiui) eu : f»» > HauS - und Küchenmädchen bei ,
hohem Lohn durch Frau Jda ^

Zymowski -Kühlenthal , Zähringer - ,
straße 72 , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin . ^

ßlfihme Mkgeck j
gesucht zu einer alten leidenden Dame .
Näheres Helmholtzstraße 7 lll . ^

Ein gut empfohlenes l

Mädchen
wird für sofort zu einer kleinen
Familie gesucht . Zu erfragen zwisch. e
1 bis 3 Uhr Herrenstr . 50 a , patt , r

Ein Mädchen, ^
welches sich willig den häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sogleich od. i
auf 1 . März dauernde Stelle . Zu er - !l
fragen Knrlslraße 41 im Laden. f

Vertreter -Gesuch .
Große , leistungsfähige Weichholzmöbelfabrik (Spezialität : Kü » ,». !

and Schlafzimmer,imickittmgeii ) sucht für Baden und Württemberg
bei der Möbelknndschaft gut ciugcführten Vertreter gegen hohe P ? *
vision. Bewerber wollen ihre Offerten unter Nr . 1787 im Kontor des
blaktes cinreichen.

Ein einfaches
Mädchen,

das bürgerlich kochen kann , auf 1 .
März gef. : Amalienstr . 27 i . Laden .

Auf 1 . März findet in ein Ge¬
schäftshaus ein einfaches , fleißiges

Mädchen ,

Köchin-Gesuch.
Gesucht wird aus 1 . März eventl .

Ehrliches , sauberes junges
Mädchen

Lehrmädchen- Gesuch.
Für ein Mädchen von anständigen

ist in meinem Geschäfte eine
lle frei .

Paul Roder ,
He - Ausstattunggeschäft ,

_ Kafferstraße 136._
Gegen freie Wohnung sucht älte -

Tächtige Monatsfrau

MimNek

Eine schr bekannte und leistungs -

ZjWllr Kommis

Bäckereien , Peustouen » Wirte

Tagschneider
)t

I . Kovar . Friedrichsplatz 8.

I für Früh" für Hotel .

PG !" Gesucht
hjahr Kellnerlehrling

Anfang Gel alt . —

Ein junger , kräftiger

Hausbursche
spfort gesucht .

Carl Roth , Drogerie,
Herrenstraße 26.

-Vmclie
Ueidttck

Fräulein » in Stenographie und

Solides Fräulein sucht Stelle als

Mädchen , das schon in Stellung

Ein 22 Jakre altes
Mädchen ,

mgel. , aus guter Familie , welches
Zimmerbienst , Nähen , Bügeln und

rvieren erfahren ist und schon in
ellung war ,

sucht Stelle

Fräulein , welches das Bügeln
erlernt , sucht Arbeit in einem Geschäft
als Büglerin . Offerten unt . Nr . 1815
an das Kontor des Tagblattes e>beten.

Eine unabhängige Frau sucht für
die Morgen - u . Nachmittagsstunden
Beschäftigung , gleichviel welch. Art .
Zu erfragen im Kontor des Tagbl .

Brffere , alleinstehende PerscwH ^
in Krankenpflege , mit guten Omn!
feblnngen sucht Beschäftigung,
auch bei Kranken Nachtwache über
nehmen . Gefl . Offerten um . Air . 18^
an das Kontor des Tagb lcutes erb

'

Zm AnsertW
^

von Kostümen , Kinderkleidern , Kna¬
benanzügen in u . außer dem Hani /
empfiehlt sich Paulrne Kober
Sofienstraße 77, 4 Treppen .

'

empfiehlt sich in oder außer dem Haust-
Fricdenstraße 14 , 4 . Stock.

MnMek
^

i Saisonstellen
I nach Herrenalb : Zimmermädchen ," Servicrmädchen , Kupferputzer ,

Pens . Beamter .
anfangs 50er Jahre , noch sehr rüstw
mit Mittelschulbildung , sucht Burean -
bcschäftigung gegen maß . Honorar
Offerten unter Nr . 1812 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Elektromonteur (Hilfsmonteurl
gelernter Schlosser , 23 Jahre alt , em
Jahr Werkstatt - , zwei Jahre Montage-
Praxis , sucht sich sofort zu verändern
Offerten unter Nr . 1813 an das Kontor
des Lagblattes erbeten.

Ein Schreiner , verheiratet , sucht
Beschäftigung als Magazinier oder
auch in Möbelmagarin ; verrichtet auch
andere Arbeiten . Offert , unt . Nr . 1818
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Stühle
jeder Art werden gut u . billig ein -
geflochten . Reparaturen jeder Art
bei F . Slolber . Stuhlschreinerei .
Bahnhofstraße 14. 10592—

Klageschriften . Rechnungen , Luch^
führen , zum Eintr . v . Ausständen ,
zur Besorgung v . Rechnungsstellg .,
Büchführen empf . sich erfahr . Kauf¬
mann . In Refer . Strengste Diskr.
Offerten unter Nr . 1833 an dar
Kontor des Tagblattes erbeten .

Mung ! MWurg !
Wer auf schöne dauerhafte Ar¬

beit reflektiert , gehe in die Schuh-
macherei von Sleph . Grietzer , Gluck-
straße 4, parterre . Schnelle Be¬
dienung , billige Berechnung .

Verlaufen
hat sich anl Sonntag abend ein junger
Schnauzer , rot , kleine Rasse, Rüde,
auf den Namen „ Jolly " hörend . Auf
neuem Halsband die genaue Adresse.

Abzugeben gegen gute Belohnung
Kaiscrstraßc 24 , 4 . Stock.

— Vor Ankauf wird gewarnt . —

Stets vonÄtig :
ik'lanvlien - Etikette »
Din »,« !»« » - IL » p8eI »
Speis « » WeiiilLnite »
k » pi «e Serviette »
G » r «ier « de » Seireinv
Z2i» tr1tt8k » rte » «tv .

sowie
D xtr » ^ » 1ertiK » » L

in kürWstsr 2oit ru billigsten
kreisen.
8 . KIlseni ^ vnsi
sei»! MLeigrslei- rill ürnntrsuo Si.

Tslspdon 1100.

W « e ZU
Ans äsm rsiobbaltigsn
Tagesprogrsww sei bs-
souäers bsrvorgebobsn :

Rin Spaaisrgang iu
Uüuobell . Herrlleks
Naturauknsbws.

SderloclrRolmssuutsrüsll
Lsusrukäugsru . Sxan-
nsnäs Srsnsn.

Katlrv ckourusl Ar. 95.
Natnrbllcker .

Oie Istrien Ereignisse ver¬
gangener Tage ans aller

Veit .

hMliWllg .

krseslis
kommt .
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